


Auftrag
» Bildet 3er/4er Gruppen.

» Vergleicht eure Resultate: wo gibt es weshalb 
Abweichungen, wo stimmt ihr überein?

» Beantwortet in der Gruppe die Leitfragen:
˃ Wer waren die Träger der Revolution und wie schlägt sich dies nieder?

˃ Welche institutionellen Wege wurden von den Menschen eingeschlagen? 
(Staatsformen)

˃ Wie demokratisch waren die Gesellschaftsformen, die entstanden?

˃ Welche Faktoren bewirkten jeweils ein «Fortschreiten» der Revolution?

» Notiert euch Fragen und Unklarheiten auf A4 Blätter.



Phase 0
Phase 1

(hier 2 Teile)

Ohne Phase 6
ab 1814: konstitutionelle 
Monarchie /Bourbonen 







» Restauration der Bourbonen 1814/15
Nach dem Sturz Napoleons wurde Ludwig XVIII., der Bruder des hingerichteten Ludwigs XVI., König 
von Frankreich. In der neuen Verfassung (Charte 1814) wurde eine konstitutionelle  Monarchie 
errichtet. Nur ein kleiner Teil von Besitzbürgern (100‘000 Männer) erhielten ein politisches 
Mitspracherecht. 

Ergebnisse. 
An die Stelle des königlichen Absolutismus, der sich auf Gottesgnadenturn, Erbfolge, Kirche und 
Tradition gestützt hatte, traten Verfassungen, die sich an aufgeklärten, vernunftgemäßen 
Verfassungstheorien orientierten (Menschenrechte, Gewaltenteilung, Volkssouveränität). 

Im Verlauf der Französischen Revolution wurden verschiedene moderne Verfassungstypen 
entworfen oder verwirklicht: Konstitutionelle Monarchie, Republik mit starker Betonung der 
Volkssouveränität, konstitutionelle Republik, Militärdiktatur. Sie dienten späteren Verfassungen in 
vielen Ländern als Beispiel. 

An die Stelle der Stände mit ihren durch Geburt erworbenen Rechten trat eine neue 
Gesellschaftsschichtung, die sich auf Besitz gründete. An die Stelle des Söldnerheeres trat das 
Volksheer mit allgemeiner Wehrpflicht. Die alten Provinzen mit zahlreichen Sonderrechten wurden 
durch Departements, eine zentralistische Verwaltung und einheitliche Gerichtsbarkeit ersetzt. 

» Der Merkantilismus wurde durch Freihandel und Wirtschaftsliberalismus mit einheitlichen 
Maßen, Münzen, Gewichten (Dezimalsystem) abgelöst. 

» Alle diese Veränderungen trugen dazu bei, daß aus Frankreich ein einheitlicher Nationalstaat 
wurde. Die Auseinandersetzung um die großen Leitgedanken der Französischen Revolution, um 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit, hat die Geschichte bis heute wesentlich mitbestimmt.



Masterfragen

Hat die ganze «Revolutions-Übung» den 
Franzosen überhaupt etwas gebracht?

Ist die Französische Revolution überhaupt 
eine Revolution?



» In Zeiten von «Wirren, Chaos, Instabilität»: Sehnsucht 
nach starkem Mann /nach (ökonomischer) Stabilität: 
Augustus, Napoleon, Hitler, Putin…

» Repression schafft langfristig mehr Feinde als Stabilität: 
Libyen, Syrien…

» wirtschaftlicher Niedergang als Schlüssel bei Aufständen.

» In Revolutionen kann sich aus dem Kampf der 
unterschiedlichen Interessen ein «Labor» von 
Staatsformen entwickeln:  von absoluter zu 
konstitutioneller Monarchie, von Demokratie bis Diktatur!



» Kampf um Freiheit und Gleichheit muss stets mit 
«Dokumenten» gesichert werden: Menschenrechte, 
Privilegienabschaffung, Verfassung mit Definition des 
Wahlrechts: Schriftstücke als «Beweis»

» Dazu ist zu beachten, ob die Realität der gelebten 
Gesellschaftsordnung auch mit den «Papieren» 
übereinstimmt. 

» Fazit: Weg in die Moderne dauert lange: 3 Schritte vor, 2 
zurück…

» Geschichte lehrt uns für heute: Keine Entwicklung ist 
eine Einbahnstrasse !


